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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04764

Ein mesetrophes Feuchtgebüsch liegt in einer Senke im Wald, etwa 300 m südöstlich der Ortschaft Neu Kentzlin. Das sehr feuchte bis nasse 
Grauweidengebüsch mit den zahlreich vorhandenen Arten Bittersüßer Nachtschatten, Sumpfreitgras und Flatterbinse nimmt den zentralen 
und südlichen Teil der Senke ein. Die überwiegend mesotrophen Standortverhältnisse zeigen die Torfmoose, Spitzmoos, Grau-Segge sowie 
das Hunds-Straußgras an. Ein junges, lückiges Nachtschatten-Erlen-Moorbirken-Gehölz findet sich im nördlichen Randbereich. Hier 
herrschen eutrophe Standortverhältnisse.
Das Biotop ist von Laubwald umgeben. Südlich verläuft die Straße nach Lindenberg.
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Salix cinerea

Agrostis canina Alnus glutinosa Betula pubescens Calamagrostis canescens
Juncus effusus Solanum dulcamara Sphagnum palustre

Carex canescens Carex elongata Carex remota Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Galium palustre Hypnum cupressiforme Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Rubus fruticosus Rubus idaeus Sphagnum fimbriatum
Sphagnum squarrosum Urtica dioica Calliergonella cuspidata


